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SicherheitshinweiseSicherheitshinweise
Lesen Sie die folgenden Sicherheitshinweise aufmerksam durch!Lesen Sie die folgenden Sicherheitshinweise aufmerksam durch!
Bei Nichtbeachtung sind Ihr Leben, Ihre Gesundheit, die FunktionstüchtigkeitBei Nichtbeachtung sind Ihr Leben, Ihre Gesundheit, die Funktionstüchtigkeit
Ihres Gerätes oder die Sicherheit Ihrer Daten gefährdet.Ihres Gerätes oder die Sicherheit Ihrer Daten gefährdet.

- Dieses Gerät entspricht den einschlägigen Sicherheitsbestimmungen für Einrichtungen
der Informationstechnik, einschließlich elektronischer Büromaschinen für den Einsatz in
Büroumgebung. Im Zweifelsfalle wenden Sie sich an den zuständigen Kundendienst.

- Transportieren Sie das Gerät nur in geeigneter Verpackung (Schutz gegen Stoß und
Schlag).

- Wird das Gerät aus kalter Umgebung in den Betriebsraum gebracht, kann Betauung
auftreten. Vor Inbetriebnahme muß das Gerät absolut trocken sein. Deshalb ist eine
Akklimatisationszeit von mindestens zwei Stunden abzuwarten.

- Beachten Sie beim Aufstellen und vor Betrieb des Gerätes die Hinweise für die
Umgebungsbedingungen im Kapitel "Technische Daten".

- Dieses Gerät ist mit einer sicherheitsgeprüften Netzleitung ausgerüstet und darf nur an
eine geerdete Schutzkontakt-Steckdose angeschlossen werden. Beachten Sie die
Besonderheiten der Installation bei  den Festanschluß-Geräten E60 und E100  in dem
Kapitel "Installation".

- Der Schalter Schalter          (siehe Kapitel „ Anzeige-und Bedienelemente“) trennttrennt das Gerät
nicht vomnicht vom NetzNetz. Zur vollständigen Netztrennung muß der Hauptschalter auf „OFF“
geschaltet sein und der Netzstecker gezogen werden.

- Stellen Sie sicher, daß die Steckdose am Gerät oder die Schutzkontakt-Steckdose der
Hausinstallation frei zugänglich ist. Beachten Sie die Besonderheiten der Installation bei
den Festanschluß-Geräten E60 und E100 in dem Kapitel "Installation".

- Bei Abtrennung der Netzspannung wird der Verbraucher durch die eingebaute Batterie
weiter mit Spannung versorgt.

- Verlegen Sie die Leitungen so, daß niemand darauf treten oder darüber stolpern kann.
Beachten Sie beim Anschluß des Gerätes die Hinweise im Kapitel "Installation und
Betrieb".

- Bei Gewitter dürfen Datenübertragungsleitungen weder angeschlossen noch gelöst
werden.

- Achten Sie darauf, daß keine Gegenstände (z. B. Schmuckkettchen, Büroklammern etc.)
in das Innere des Gerätes gelangen.

- In Notfällen (z. B. beschädigte Gehäuse, Bedienelemente oder Netzleitungen, Eindringen
von Flüssigkeiten oder Fremdkörpern) Gerät ausschalten, Netzstecker ziehen und den
zuständigen Kundendienst verständigen. Beachten Sie die Besonderheiten der
Installation bei den Festanschluß-Geräten E60 und E100 in dem Kapitel “Installation".

!
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- Reparaturen dürfen nur von autorisiertem Fachpersonal durchgeführt werden. Durch
unbefugtes Öffnen und unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den
Benutzer entstehen.

- Schließen Sie keine Geräte an, welche die USV überlasten (z.B. Laserdrucker oder
Staubsauger) oder der USV Gleichstrom entnehmen (z.B. Einweggleichrichter in
Haartrocknern).

- Beachten Sie bei der Reinigung die Hinweise im Kapitel "Wartung“

- Die Summe der Ableitströme (Strom im Schutzleiter) von USV und angeschlossenen
Verbrauchern darf bei den Typen A700, A1000, A2000 und A3000 den Wert von 3,5mA
nicht überschreiten.

EG-KonformitätserklärungEG-Konformitätserklärung
Die USV-Geräte Masterguard Serie A und Serie E stimmen mit den Vorschriften  folgender
Europäischer Richtlinien  überein.

73/23/EWG Richtlinie des Rates zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitglieds-
staaten betreffend elektrische Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb
bestimmter Spannungsgrenzen, geändert durch RL 93/68/EWG des Rates.

89/336/EWG Richtlinie des Rates zur Angleichung der Rechtsvorschriften der
Mitgliedsstaaten über die elektromagnetische Verträglichkeit, geändert
durch RL 91/263/EWG, 92/31/EWG und 93/68/EWG des Rates.

Weitere Angaben zur Einhaltung dieser Richtlinien enthalten die Anhänge NSR und EMV
der EG-Konformitätserklärung.

Warnhinweis für E60 und E100:Warnhinweis für E60 und E100:

Dieses ist ein Erzeugnis für eingeschränkten Vertrieb ausschließlich an Benutzer mit
einschlägigen Kenntnissen. Um Funkstörungen zu vermeiden, können Einschränkungen
bezüglich der Installation oder zusätzliche Maßnahmen erforderlich sein.

DarstellungsmittelDarstellungsmittel
In diesem Handbuch werden folgende Darstellungsmittel verwendet.

kennzeichnet Hinweise, bei deren Nichtbeachtung Ihr Leben, Ihre Gesundheit, die
Funktionstüchtigkeit Ihres Gerätes oder die Sicherheit Ihrer Daten gefährdet ist.

kennzeichnet zusätzliche Informationen und Tips.

kennzeichnet einen Arbeitsschritt, den Sie ausführen müssen.

!
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1.1.  Einleitung Einleitung
Die Unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV) wird zwischen Versorgungsnetz und
Verbraucher geschaltet. Sie schützt den Verbraucher vor Netzstörungen, insbesondere
Netzausfällen.

Diese USV arbeitet nach dem On-Line-Prinzip. Das bedeutet, daß die angeschlossenen
Verbraucher über den Wechselrichter der USV versorgt werden. Dadurch werden
Störungen aus dem Versorgungsnetz ferngehalten, wodurch die Betriebssicherheit der
Verbraucher (PC, Netzwerk-Server, Mehrplatzsysteme usw.) erhöht wird.

Bei Ausfall des Versorgungsnetzes liefert die eingebaute wartungsfreie Batterie die
Energie unterbrechungsfrei weiter. In der Praxis sind Netzausfälle je nach Güte des
Versorgungsnetzes von relativ kurzer Dauer. Die Energie der USV wird daher ausreichen,
um die Weiterarbeit  an Ihrem Computersystem bis zur Wiederkehr der Netzspannung zu
gewährleisten. Bei einem länger andauernden Ausfall der Netzspannung sollten Sie
jedoch Ihre Daten sichern und Ihre Arbeiten unterbrechen.

Sie werden durch akustischen (Summer ) und optischen (Leuchtdiode ) Alarm der USV
informiert, daß sich ein Netzausfall ereignet hat oder besteht. Um beurteilen zu können,
wie dringend es ist, bei  andauerndem Netzausfall die Arbeiten zu unterbrechen sind im
folgenden Vorgehensweisen aufgeführt, die Ihnen Entscheidungshilfen geben.

Welche Vorgehensweise Sie wählen hängt im wesentlichen von der Zeitdauer ab, die
benötigt wird um Ihre Anwendung sicher  zu beenden und Ihr Betriebssystem
herunterzufahren.

• Für Arbeiten mit einem PC der einzeln an einer USV betrieben wird kann im Extremfall
bis zum Erreichen des Energieminimums in der Batterie gearbeitet werden. Bei
Netzausfall wird durch die USV alle 4 Sekunden ein akustisches Signal gegeben, bei
Erreichen des Energieminimums in der Batterie ertönt dieses Signal  jede Sekunde.
Zusätzlich zeigt ein optisches Warnsignal an, daß Sie Ihre Arbeiten abschliessen
sollten. Diese Vorgehensweise wird jedoch selten praktiziert. Die Batterie wird nach
Netzwiederkehr zwar sofort aufgeladen, es kann aber bis zu 5 Stunden dauern, bis die
Batterie voll  geladen ist.

• Eine bessere Beurteilung der Verhältnisse erlaubt die Lastanzeige der USV. Bei
konstanten Lastverhältnissen kann aus dieser die verbleibende Überbrückungszeit
abgeleitet werden. Nachstehendes Bild zeigt die ungefähren Werte der
Überbrückungszeit bei voll geladener Batterie zu Beginn des Netzausfalls.

Last in % A700 A1000 A2000 A3000 E60 E100
>105

95-105 6 min 7 min 10 min 6 min 9 min 12 min
75-95 7 min 8 min 11 min 7 min 10 min 13 min
55-75 10 min 11 min 16 min 10 min 13 min 19 min
35-55 15 min 17 min 24 min 15 min 21 min 25 min
1-35 28 min 33 min 37 min 28 min 40 min 40 min

OVE R LOAD

LOAD
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• Die aktuelle Batteriekapazität kann an dem Leuchtdiodenband BATTERY abgelesen werden
(s. untenstehende Tabelle).

• Der zuverlässigste Weg ist jedoch der Einsatz unserer USV-Software. Mit dieser
Software kann die voraussichtliche Restkapazität der Batterie vor einem und während
eines Netzausfalls ständig angezeigt werden. Weiterhin können Sie Shutdown-
Prozesse automatisieren. Je nach Anwenderprogramm, Betriebssystem und
Computerhardware können Sie dafür sorgen, daß während eines Netzausfalles die
Anwenderprogramme automatisch geschlossen , am Server eingeloggte Anwender
abgemeldet, die Daten gesichert  und die Betriebssysteme heruntergefahren werden.
Für weitergehende Informationen sei an dieser Stelle auf  unsere Druckschriften zur
MASTERGUARD-Kommunikations-Software hingewiesen.

Nach Wiederkehr der Netzspannung läuft die USV automatisch an. Die angeschlossenen
Rechnersysteme starten ihre Betriebssysteme. Je nach installierter USV-Software ist es
möglich, den vor dem Netzausfall vorhandenen Zustand wieder herzustellen.

Im Falle einer Überlast oder eines internen Fehlers wird der Verbraucher
unterbrechungsfrei über den automatischen Bypass direkt vom Versorgungsnetz gespeist.
Sobald der Normalzustand wiederhergestellt ist, wird automatisch auf den
Wechselrichterbetrieb umgeschaltet.

In dieser Bedienungsanleitung finden Sie alle Informationen, die Sie benötigen, um die
USV zu installieren und zu bedienen.

BATTERY

Batteriekapazität
in %
1-35
35-55
55-75
75-95
95-100
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2. 2. Anzeige- und BedienelementeAnzeige- und Bedienelemente
2.12.1 VorderseiteVorderseite

Die Anzeige OVERLOAD OVERLOAD leuchtet bei einer
Überlastung der USV.

Die LED-Reihe LOADLOAD zeigt den Belastungs-
zustand der USV an.

Die Anzeige BYPASSBYPASS leuchtet, wenn die USV
eine Spannung liefert, die vom Versorgungs-
netz über den Bypass bereitgestellt wird.

Die Anzeige INVERTERINVERTER leuchtet, wenn der
Wechselrichter arbeitet.

Die LED-Reihe BATTERYBATTERY signalisiert den
Ladezustand der Batterie ( Normalbetrieb ).

Die Anzeige LINELINE leuchtet, wenn am USV-
Eingang normale Netzspannung anliegt.

Die Anzeige ALARMALARM leuchtet, wenn sich die
USV in einem fehlerhaften Zustand befindet.
Gleichzeitig wird ein akustisches Warnsignal
gegeben, das bei der Abschaltung der USV
zurückgesetzt wird.

Der Schalter 
I

  schaltet den Wechselrichter
aus und den Bypass ein.

Der Schalter         schaltet den Wechselrichter ein.

Beim Betätigen des Schalters    wird der Wechselrichter aktiviert. Nach einer
Verzögerungszeit von ca. 5 Sekunden erlischt die Anzeige BYPASSBYPASS und die Anzeige
INVERTERINVERTER leuchtet.

Beim Betätigen des Schalters  
I

  wird der Wechselrichter gesperrt und auf Bypass
umgeschaltet. Der USV-Ausgang führt Spannung.Der USV-Ausgang führt Spannung.

Um eine Aktion auszulösen, müssen die Schalter für mindestens 1 sec betätigt
werden! (Die Akzeptanz der Eingabe wird akustisch bestätigt)

OVERLOAD

LOAD

BYPASS

INVERTER

BATTERY

LINE

ALARM

I I
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2.2 2.2  Rückseite Rückseite
2.2.12.2.1 Typ A700 und A1000Typ A700 und A1000

Schnittstelle COM ASchnittstelle COM A

Schnittstelle COM Schnittstelle COM (optional)

WahlschalterWahlschalter für Ausgangsspannung
Die Ausgangssspannung darf nur in aus-
geschaltetem Zustand der USV eingestellt werden.

LüfterLüfter

AusgangssteckdosenAusgangssteckdosen

EingangssicherungEingangssicherung
Die Sicherung darf nur bei ausgeschaltetem Gerät
und gezogenem Netz-Anschlußkabel gewechselt
werden.

NetzanschlußNetzanschluß

Schnittstelle COM ASchnittstelle COM A

Schnittstelle COM Schnittstelle COM (optional))

WahlschalterWahlschalter für Ausgangsspannung
Die Ausgangsspannung darf nur in aus-
geschaltetem Zustand der USV eingestellt werden.

Anschluß für Batterie-ErweiterungAnschluß für Batterie-Erweiterung

LüfterLüfter

AusgangssteckdosenAusgangssteckdosen

EingangssicherungEingangssicherung
Die Sicherung darf nur bei ausgeschaltetem Gerät
und gezogenem Netz-Anschlußkabel gewechselt
werden.

NetzanschlußNetzanschluß
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2.2.22.2.2 Typ A2000 und A3000Typ A2000 und A3000
Schnittstelle COM ASchnittstelle COM A

Schnittstelle COM Schnittstelle COM (optional)

WahlschalterWahlschalter für Ausgangsspannung
Die Ausgangsspannung darf nur in ausgeschaltetem
Zustand der USV eingestellt werden.

Anschluß für Batterie-ErweiterungAnschluß für Batterie-Erweiterung

Lüfter Lüfter 

AusgangssteckdosenAusgangssteckdosen

EingangsschutzschalterEingangsschutzschalter

NetzanschlußNetzanschluß

Schnittstelle COM ASchnittstelle COM A

Schnittstelle COM Schnittstelle COM (optional)

Anschluß für Batterie-ErweiterungAnschluß für Batterie-Erweiterung

WahlschalterWahlschalter für Ausgangsspannung
Die Ausgangssspannung darf nur in ausgeschaltetem
Zustand der USV eingestellt werden.

Lüfter Lüfter 

AusgangssteckdosenAusgangssteckdosen

EingangsschutzschalterEingangsschutzschalter

NetzanschlußNetzanschluß
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2.2.32.2.3 Typ E60 und E100Typ E60 und E100

Schnittstelle COM Schnittstelle COM (optional)
Schnittstelle COM ASchnittstelle COM A

WahlschalterWahlschalter für die Ausgangsspannung
Die Ausgangsspannung darf nur in aus-

          geschaltetem Zustand der USV eingestellt werden.

LüfterLüfter

Anschluß für Batterie-ErweiterungAnschluß für Batterie-Erweiterung

Ausgangs-SchutzschalterAusgangs-Schutzschalter

         Schutzschalter für Ausgangssteckdosen         Schutzschalter für Ausgangssteckdosen

AusgangssteckdoseAusgangssteckdose

Eingangs-SchutzschalterEingangs-Schutzschalter

AnschlußfeldAnschlußfeld

Schnittstelle COM Schnittstelle COM (optional)
Schnittstelle COM ASchnittstelle COM A

WahlschalterWahlschalter für die Ausgangsspannung
Die Ausgangsspannung darf nur in aus-

          geschaltetem Zustand der USV eingestellt werden.

LüfterLüfter

Ausgangs-SchutzschalterAusgangs-Schutzschalter

Eingangs-SchutzschalterEingangs-Schutzschalter

AnschlußfeldAnschlußfeld

BatBatterieschalterterieschalter

NetzsicherungNetzsicherung
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3.3.  Installation und Inbetriebnahme Installation und Inbetriebnahme

Überprüfen Sie die Verpackung auf Beschädigungen.

Sollten Sie Schäden feststellen, benachrichtigen Sie bitte sofort die Spedition.

LieferumfangLieferumfang
• USV-Gerät, bei den Typen E60 und E100 ist ein Nachladekabel angschlossen
• Anschlußleitung mit IEC 320 Stecker für den USV-Eingang (außer E60 und E100)
• Anschlußverteiler mit IEC 320 Anschluß für den USV-Ausgang (außer E60 und E100)

Die am Gehäuse der Typen E60 und E100 angebrachten Rollen sind nicht für einen
Transport der Geräte über längere Strecken geeignet.

3.13.1  Installation der Typen A700, A1000, A2000 und A3000 Installation der Typen A700, A1000, A2000 und A3000

Schließen sie die USV an eine Schutzkontakt-Steckdose (PE) an.

Sobald die USV am Wechselstromnetz angeschlossen ist, stehen die
Ausgangssteckdosen unter Spannung, auch  wenn  die USV noch nicht über den
frontseitigen Schalter eingeschaltet ist.

Die Leuchtanzeigen "LINE" und "BYPASS" leuchten auf.

3.2 3.2 Installation der Typen E60 und E100 mit FestanschlußInstallation der Typen E60 und E100 mit Festanschluß

Die Installation darf nur von qualifiziertem Elektro-Fachpersonal in Einklang mit
den geltenden Sicherheitsnormen erfolgen.

Beachten Sie bei der elektrischen Installation den Stromnennwert Ihrer
Einspeisung. Die USV -Typen E60 und E100 sind  nichtnicht für 16 A Unterverteilungen
geeignet.

Sorgen Sie dafür, daß die Einspeisung freigeschaltet und gegen Wiedereinschalten
gesichert ist. Bringen Sie an der USV die an der Rückseite angeordneten
Schutzschalter in die  Position "OFF".

Entfernen Sie das Nachladekabel.

Schließen Sie die USV gemäß nachstehendem Verdrahtungsplan an.

Drehen Sie nach erfolgtem Anschluß die Feststellvorrichtung an der Unterseite der
Geräte heraus, um eine Bewegung der fest angeschlossenen Geräte zu verhindern.

!
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                    Anschlußplan USV Typ E60

                              Anschlußplan USV Typ E100

LNPE L N PE

I> I>I> I>I> I>

zum Netz                zum Verbraucher

UUSSVV

Der Anschluß einer externen
Batterie erfolgt über Stecker

LLeeiissttuunnggsstteeii ll

I> I>

N LPE L N PE + -

I> I>I> I>

zum Netz                zum Verbraucher zur ext. Batterie ( optional )

I> I>I> I>

UUSSVV    

LLeeiissttuunnggsstteeiill
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3.3 Inbetriebnahme der Typen A700, A1000, A2000 und A30003.3 Inbetriebnahme der Typen A700, A1000, A2000 und A3000

Bei Anschluß an das Netz werden die Batterien in der  USV selbständig geladen. Sie
können die USV auch ohne Aufladung der Batterien sofort benutzen, aber dann steht die
angegebene maximale Überbrückungszeit (bzw. Entladezeit) noch nicht zur Verfügung.

Laden Sie vor Benutzung des Geräts die Batterien 5 Stunden auf.

Schließen Sie nach dem Laden Ihre Verbraucher an der USV an.

Schließen Sie keine Geräte an, die die USV überlasten oder der USV Gleichstrom
entnehmen (z.B. Haartrockner, Staubsauger).

Wird die Signalschnittstelle verwendet, schließen Sie das Verbindungskabel (Zubehör)
zwischen USV und Computeranlage an. Beachten Sie weitere Hinweise in dem
Begleitmaterial zu Ihrem Zubehör.

Schalten Sie Ihre Verbraucher ein.

Schalten Sie jetzt die USV ein, indem Sie den Schalter    an der Vorderseite betätigen.

Zusätzlich zu den Anzeigen "LINE" und "BYPASS" leuchtet nun die Anzeige "LOAD"
(Ausgangsbelastung) auf. Nach wenigen Sekunden leuchtet auch die Anzeige "INVERTER"
(Wechselrichter) auf und die Anzeige "BYPASS" erlischt. Die Lüftung für den
Wechselrichter schaltet sich ein. Die USV arbeitet nun im On-Line-Betrieb.

Falls die Anzeige "LOAD" (Ausgangsbelastung) mehr als 100 % anzeigt, haben Sie
zuviele Verbraucher an die USV angeschlossen. Wurde nur ein Verbraucher an die
USV angeschlossen, übersteigt der Energiebedarf die Nennleistung der USV und
es muß eine größere USV benutzt werden.

Zusätzlich ertönt eine akustische Warnung (1 Signalton/Sekunde).

Die USV-Geräte können auch ohne vorhandene Netzspannung in Betrieb
genommen werden. Allerdings sollten die Batterien ausreichend geladen sein
(s.o.).

!
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3.4 Inbetriebnahme der Typen E60 und E1003.4 Inbetriebnahme der Typen E60 und E100

Schalten Sie den Eingangs-Schutzschalter an der Rückseite des Gerätes ein.

Sobald die USV am Wechselstromnetz angeschlossen ist, stehen die
Ausgangsklemmen unter Spannung, auch  wenn  die USV noch nicht über den
frontseitigen Schalter eingeschaltet ist.

Die Leuchtanzeigen "LINE" und "BYPASS" leuchten auf.

Bei Anschluß an das Netz werden die Batterien in der  USV selbständig geladen. Sie
können die USV auch ohne Aufladung der Batterien sofort benutzen, aber dann steht die
angegebene maximale Überbrückungszeit (bzw. Entladezeit) noch nicht zur Verfügung.

Laden Sie vor Benutzung des Geräts die Batterien 8 Stunden auf.

Schalten Sie nach dem Laden den Ausgangs-Schutzschalter an der Rückseite der USV
ein. Die Verbraucher werden jetzt von der USV versorgt.

Schließen Sie keine Geräte an, die die USV überlasten oder der USV Gleichstrom
entnehmen (z.B. Haartrockner, Staubsauger).

Wird die Signalschnittstelle verwendet, schließen Sie das Verbindungskabel (Zubehör)
zwischen USV und Computeranlage an. Beachten Sie weitere Hinweise in dem
Begleitmaterial zu Ihrem Zubehör.

Schalten Sie Ihre Verbraucher ein.

Schalten Sie jetzt die USV ein, indem Sie den Schalter    an der Vorderseite betätigen.

Zusätzlich zu Anzeigen "LINE" und "BYPASS"  leuchtet nun die Anzeige "LOAD"
(Ausgangsbelastung) auf. Nach wenigen Sekunden leuchtet auch die Anzeige "INVERTER"
(Wechselrichter) auf und die Anzeige "BYPASS" erlischt. Die Lüftung für den
Wechselrichter schaltet sich ein. Die USV arbeitet nun im On-Line-Betrieb.

Falls die Anzeige "LOAD" (Ausgangsbelastung) mehr als 100 % anzeigt, haben Sie
zuviele Verbraucher an die USV angeschlossen. Wurde nur ein Verbraucher an die
USV angeschlossen, übersteigt der Energiebedarf die Nennleistung der USV, und
es muß eine größere USV benutzt werden.

Zusätzlich ertönt eine akustische Warnung (1 Signalton/Sekunde).

!

!
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3.5  3.5  Inbetriebnahme einer externen Batterie-ErweiterungInbetriebnahme einer externen Batterie-Erweiterung

Aus nachstehender Tabelle sind die Bezeichnungen der für die USV-Geräte  erhältlichen
Batterie-Erweiterungen ersichtlich.

USV-TYPUSV-TYP Typ Batterie-ErweiterungTyp Batterie-Erweiterung Verwendete Batterien

A700

A1000 BP A1000 3x(2x7,2Ah)

A2000 BP A3000 8x(2x7,2Ah)

A3000 BP A3000 8x(2x7,2Ah)

E60 BP E60 20x(2x7,2Ah)

E100 BP E100 20x38Ah

Trennen Sie die USV vom Netz und die Verbraucher von der USV.

Überprüfen Sie, daß der Schutz-Schalter an der Batterie-Erweiterung in der
Stellung “OFF“ ist (gilt nur für die Typen BP A1000 bis BP A3000).

Verbinden Sie die Batterie-Erweiterung der Typen A1000 bis A3000 und E60 mittels
des mitgelieferten Kabels mit der USV. Die Anordnung der Verbindungskabel ist aus den
nachstehenden Bildern ersichtlich .

Stellen Sie beim Typ E100 den Festananschluß zwischen USV und Batterie-
Erweiterung her. (Verdrahtungsplan  siehe Seite 26 Pkt.3.2)

.

Bringen Sie den Schutzschalter an der Batterie-Erweiterung in Stellung "ON“.
(gilt nur für die Typen BP A1000 bis BP A3000)

Die USV ist betriebsbereit und kann wieder in Betrieb genommen werden.

Bei Betrieb mit einer externen Batterie-Erweiterung dauert der Ladevorgang
länger.

!
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Anschluß von Batterie-Erweiterungen für Geräte A1000 bis A3000Anschluß von Batterie-Erweiterungen für Geräte A1000 bis A3000:

Batteriestecker 1

Schutzschalter

Batteriestecker 2

A1000,A2000 Batterie- Batterie-
oder A3000 Erweiterung 1 Erweiterung 2

Anschluß einer Batterie-Erweiterung an den Typ E60:Anschluß einer Batterie-Erweiterung an den Typ E60:

E60                        BP E60

Batteriestecker zum Anschluß
einer zusätzlichen  Batterie-Erweiterung
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Anschluß einer Batterie-Erweiterung an den Typ E100Anschluß einer Batterie-Erweiterung an den Typ E100

E100                                BP E100

Der Anschluß der Batterie-Erweiterung darf nur von qualifiziertem Elektro-
Fachpersonal in Einklang mit den geltenden Sicherheitsnormen erfolgen.

Beachten Sie bei der elektrischen Installation die Strom-Belastbarkeit des
Verbindungskabels.

Technische Daten des zu verwendenden Kabels:

Minimal zulässiger Kabelquerschnitt:     6  mm2

Maximal zulässiger Kabelquerschnitt:   20  mm2

Nenn-Betriebsspannung: 240  Vdc

Anschlußtechnik 
bei Drucklegung
noch nicht bekannt.
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4. 4. BBetriebsverhaltenetriebsverhalten

4.1  4.1  Prüfung der BetriebsbereitschaftPrüfung der Betriebsbereitschaft

Um die Netzüberbrückungsfunktion zu überprüfen, können Sie nun die USV vom
Versorgungsnetz trennen.

Bei ordnungsgemäßer Funktion und geladenen Batterien ist in Intervallen von 4 Sekunden
ein Signalton zu hören. Die Leuchtanzeige "LINE" (Netzspannung) erlischt. Verkürzt sich
die Pause zwischen den Signaltönen auf 1 Sekunde, dann liefert die USV noch für maximal
3 Minuten Strom, bevor sie sich automatisch abschaltet.

Ihre Computeranlage wird bis zum Ende der  Überbrückungszeit aus den Batterien ver-
sorgt. Wenn das nicht der Fall ist, sehen Sie im Kapitel "Fehlerbehandlung" nach.

Schließen Sie die USV wieder an das Netz an.

Ihre USV ist nun wieder betriebsbereit. Beachten Sie, daß die Batterien wieder geladen
werden müssen, bevor die volle Überbrückungszeit wieder zur Verfügung steht.

4.2  Selbsttest4.2  Selbsttest
Der Selbsttest ist ein Lampentest

Betätigen Sie bei an das Versorgungsnetz angeschlossenem Gerät den Schalter II für
mindestestens 1 Sekunde.

• • Die Akzeptanz der Eingabe wird durch ein einmaliges akustisches Signal bestätigt.

• • Die Elemente der LED-Reihe "BATTERY" leuchten entsprechend dem Ladezustand der
Batterie. Die Anzeigen "LINE" und "BYPASS"  leuchten.

• • Anfangs leuchten alle Elemente der LED-Reihe "LOAD". Beginnend mit der Anzeige
1-35% werden nacheinander sämtliche Elemente dieser LED-Reihe dunkel.
Anschließend leuchten die Elemente entsprechend dem Belastungszustand des
Gerätes.

• Nach ca. 5 Sekunden erlischt die Anzeige "BYPASS" und die Anzeige "INVERTER"
leuchtet. Die Verbraucher werden über den Wechselrichter versorgt, die Energie
kommt aus dem Versorgungsnetz.
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4.34.3 BetriebsartenBetriebsarten

Die USV hat drei verschiedene Betriebsarten, wenn sie eingeschaltet ist.

4.3.14.3.1 Normal-Betrieb (Versorgungsnetz vorhanden)Normal-Betrieb (Versorgungsnetz vorhanden)

Die Verbraucher werden über den  Wechselrichter versorgt, die Energie kommt aus dem
Netz.

OVERLOAD

LOAD

BYPASS

INVERTER

BATTERY

LINE

ALARM

I I
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4.3.24.3.2 Batterie-Betrieb (Netzausfall)Batterie-Betrieb (Netzausfall)

Bei Netzausfall versorgt der Wechselrichter die Verbraucher unterbrechungsfrei weiter,
die Energie wird von der Batterie bereitgestellt.

In dieser Betriebsart wird im Zeitabstand von ca. 4 Sekunden ein akustisches Signal
gegeben. Bei Erreichen des Energieminimums in der Batterie ertönt dieses Signal jede
Sekunde.

OVERLOAD

LOAD

BYPASS

INVERTER

BATTERY

LINE

ALARM

I I
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4.3.34.3.3 Bypass-Betrieb (Überlast > 140 %)Bypass-Betrieb (Überlast > 140 %)

Bei großer Überlast (> 140 %) wird auf Bypass umgeschaltet und der Wechselrichter
gesperrt. Die Energie kommt aus dem Versorgungsnetz.

Dies ist kein normaler Betriebszustand. Wenn das Versorgungsnetz ausfällt werden die
Verbraucher nicht mehr versorgt (kein USV-Betrieb).

OVERLOAD

LOAD

BYPASS

INVERTER

BATTERY

LINE

ALARM

I I
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5. Schnittstellenbeschreibung5. Schnittstellenbeschreibung
Die USV Serie A/E stellt eine Standard-Schnittstelle COM A und eine optionale
Schnittstelle COM  zur Verfügung. Sie kombinieren Protokolldaten-Transfer über eine
serielle RS 232-Schnittstelle und Signalaustausch über eine Kontakt-Schnittstelle (USV-
Schnittstelle).

Die Schnittstellen können benutzt  werden für:

• Direkte Kommunikation zwischen USV und Computer
• Einbinden der USV als Client in ein Netzwerk mit zentraler Überwachung
• Weiterleiten von Betriebszuständen an externe Meldeanlagen

Die notwendigen Kommunikations-Software-Pakete und Verbindungskabel sind als
Zubehör erhältlich.

5.1 Standard-Schnittstelle COM A5.1 Standard-Schnittstelle COM A

Der 9-polige Sub-D-Anschluß (Stift-Kontakte) ist mit den RS 232-Signalen und 5
Ausgangssignalen und 1 Eingangssignal belegt, wobei das RS232-Signal RXD auch als
Eingangssignal verwendet weden kann, wenn die serielle Kommunikation nich benutzt
wird.

Die 5 Melde-Ausgänge  sind open-collector-Ausgänge.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

INV SHUTDOWN and RXD

TXD

AC FAIL

BATT LOW

SUM ALARM

SGN

AC FAIL

BYPASS ACTIVE
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Die Schnittstelle COM A ist von allen anderen Stromkreisen galvanisch getrennt

- SGN SGN an Pin 5
Dieser Anschluß ist Bezugspunkt für alle Signale.

- RXD RXD an Pin 2 und TXD  TXD an Pin 3
Entspricht der Normbelegung einer RS 232 Schnittstelle.

- INV SHUTDOWN INV SHUTDOWN an Pin 2
Dieser Eingang (Pin 2: High-Signal +5V...+12V, t ≥ 1 s, Pin 5: 0V) ermöglicht dem
Steuerungsrechner bei Netzausfall, die USV abzuschalten. Bei Netzwiederkehr startet die
USV unabhängig von diesem Signalzustand.

- BATTERY LOWBATTERY LOW an Pin 1
Dieser Ausgang zeigt low-Signal, wenn die Batterie nur noch für ca. 3 Minuten Strom
bei Nennlast liefern kann.

- AC FAILAC FAIL an Pin 9 und AC FAILAC FAIL an Pin 6
Diese Signale sind low-aktiv, wenn die Netzspannung am USV-Eingang für mind. 10
Sekunden fehlt oder die Netzspannung den Toleranzbereich verläßt. Das Signal wird 850
ms nach Netzwiederkehr zurückgenommen.

- BYPASS ACTIVE BYPASS ACTIVE an Pin 7
Dieses Signal ist low, wenn auf Bypass umgeschaltet wurde, der Wechselrichter
gesperrt ist und die Energie vom Versorgungsnetz geliefert wird.

- SUM ALARMSUM ALARM an Pin 8
Dieser Ausgang ist low, wenn eine der Meldungen "BATTERY LOW", "AC-FAIL" oder
"BYPASS ACTIVE" erfolgt.

5.2 Optionale Schnittstelle COM5.2 Optionale Schnittstelle COM

Die optionale Schnittstelle COM kann mit verschiedenen Interface-Karten bestückt
werden. Die neben dem  Stecker angebrachte Bezeichnung ist dann vom Typ der
Interface-Karte abhängig.

Im Folgenden ist die Funktion der Schnittstellensignale in der Ausführung COM1
beschrieben. Die optionale Schnittstelle COM1 stellt potentiafreie Meldekontakte, einen
Shutdown-Eingang und eine isolierte Hilfsspannung zur Verfügung.
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-- INV SHUTDOWNINV SHUTDOWN
Dieser Eingang (Pin 6: High-Signal +5V...+12V, t ≥ 1 s, Pin 7: 0V) ermöglicht dem
Steuerungsrechner bei Netzausfall, die USV abzuschalten. Bei Netzwiederkehr startet die
USV unabhängig von diesem Signalzustand.

-- AC FAILAC FAIL
( Schliesser zwischen Pin 2 und 4, Öffner zwischen Pin 3 und 4)
Dieses Signal ist aktiv, wenn die Netzspannung am USV-Eingang für mind. 10 Sekunden
fehlt oder die Netzspannung den Toleranzbereich verläßt. Das Signal wird 850 ms nach
Netzwiederkehr zurückgenommen.

-- BATT LOWBATT LOW
(Schliesser zwischen 5 und 4)
Dieser Ausgang ist aktiv, wenn die Batterie nur noch für ca. 3 Minuten Strom bei
Nennlast liefern kann.

-- BYPASS ACTIVEBYPASS ACTIVE
(Schliesser zwischen 1 und 4)
Dieses Signal ist aktiv, wenn auf Bypass umgeschaltet wurde, der Wechselrichter
gesperrt ist und die Energie vom Versorgungsnetz geliefert wird.

-- SUM ALARMSUM ALARM
(Schliesser zwischen 8 und 4)
Dieser Ausgang ist aktiv, wenn eine der Meldungen "AC FAIL", "BATT LOW" oder
"BYPASS ACTIVE"erfolgt oder die Anzeige "ALARM" an der Frontseite leuchtet.

- Zusätzlich wird eine isolierte Hilfsspannung 12V 12V zur  Verfügung gestellt (Pin 9: +12V,
50mA; Pin 7: 0V)

=
=

4

3

2

5

1

8

9

6

7

COMMON

AC FAIL

AC FAIL

BATT LOW

BYPASS ACTIVE

SUM ALARM

INV SHUTDOWN

12V

GND

COM 1
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6. Wartung6. Wartung
Die USV bedarf keiner Wartung durch den Benutzer. Wenn das Ende der
Batterielebensdauer erreicht ist, müssen die USV oder die Batterien vom zuständigen
Kundendienst getauscht werden.

Die Batterielebensdauer beträgt in der Regel 4 Jahre bei 25 °C Umgebungstemperatur.

Überprüfen Sie in regelmäßigen Zeitintervallen (6-12 Monate), ob die
Überbrückungszeit der USV noch für Ihre Anwendung ausreicht (siehe "Prüfung
der Betriebsbereitschaft").

6.1 Lagerung6.1 Lagerung

Für längere Lagerzeiten in Regionen mit gemäßigtem Klima sollten die Batterien alle drei
Monate für 5 Stunden (bzw. 8 Stunden bei E60/E100) aufgeladen werden. An Orten mit
höheren Temperaturen sollte sich dieses Intervall auf zwei Monate verkürzen.

Schließen Sie die USV an eine Schutzkontakt-Steckdose an bzw. installieren Sie die
Typen mit Festanschluß wie im Kapitel "Installation" beschrieben an einer geeigneten
Einspeisung. Schalten  Sie bei den Typen mit Festanschluß den
Eingangsschutzschalter an der Rückseite des Gerätes ein.

Ziehen Sie nach 5 Stunden (bzw. 8 Stunden bei E60/E100) den Netzstecker bzw.
schalten Sie bei der USV mit Festanschluß den Eingangsschutzschalter aus und
entfernen Sie die Installation der USV in umgekehrter Reihenfolge wie im Kapitel
"Installation" beschrieben.

Notieren Sie sich das Datum der Ladung, z.B. auf der Verpackung.

6.2 Reinigung6.2 Reinigung

Schalten Sie die USV mit dem Schalter OFF aus und ziehen Sie den Netzstecker
aus der Netzsteckdose.

Typ E60 und E100: Schalten Sie die USV mit dem Schalter OFF aus und schalten
Sie den Eingangsschutzschalter aus. Schalten Sie die Einspeisung frei und sichern
sie gegen Wiedereinschalten.

Verwenden Sie für die Reinigung kein Scheuerpulver und keine kunststofflösenden
Reinigungsmittel.

Achten Sie darauf, daß keine Flüssigkeit in das Innere der USV gelangt.
Achten Sie darauf, daß die Lüftungsschlitze an der USV offen bleiben.

Die Gehäuseoberfläche der USV können Sie mit einem trockenen wie auch mit einem
angefeuchteten Tuch reinigen.

!
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7. Störungsbeseitigung7. Störungsbeseitigung
Falls Sie trotz der hohen Zuverlässigkeit dieser Geräte auf Probleme stoßen, überprüfen
Sie bitte die folgenden Punkte, bevor Sie den zuständigen Kundendienst benachrichtigen.

• Ist am Eingang der USV die Netzspannung vorhanden?

• Ist die Eingangs-Sicherung defekt oder wurden Schutzschalter ausgelöst?

Wenn Sie den zuständigen Kundendienst benachrichtigen, halten Sie bitte folgende
Informationen bereit:

• Informationen zum Gerät (Modell, Bestell-Nr., Serien-Nr. laut Typenschild)

Genaue Problembeschreibung (Welche Last wird betrieben, tritt das Problem regelmäßig
oder sporadisch auf etc.)

Problem mögliche Ursache Maßnahme
Hauptschalter ist ausgeschaltet Hauptsschalter einschalten

keine Anzeige
kein Alarm

Keine Netzspannung vorhanden Netz durch Elektrofachkraft
überprüfen lassen

(USV
ist ausgeschaltet) Eingangssicherung defekt

oder
Eingangsschutzschalter
ausgelöst

Sicherung durch gleichen Typ
ersetzen oder Schutzschalter
einschalten. Wenn Problem
weiterhin besteht , den zustän-
digen Kundendienst
verständigen.

Anzeige LINE
leuchtet nicht,
akustischer Alarm
ertönt in Intervallen

Keine Netzspannung vorhanden USV-Betrieb (vgl. 4. Betriebs-
verhalten)
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Problem mögliche Ursache Maßnahme
Anzeige LINE
leuchtet bei
vorhandener Netz-
spannung nicht,
akustischer Alarm
ertönt in Intervallen

Eingangssicherung defekt
oder
Eingangsschutzschalter
ausgelöst

Sicherung durch gleichen Typ
ersetzen oder Schutzschalter
einschalten. Wenn Problem
weiterhin besteht den zustän-
digen Kundendienst
verständigen.

Anzeige ALARM
leuchtet,
akustischer

USV-Fehler
Den zuständigen Kundendienst
verständigen

Alarm ertönt
dauernd

Übertemperatur Umgebungstemperatur
absenken

Überbrückungszeit
geringer als
angegeben

Batterien sind nicht vollständig
geladen

Batterien laden (s.3.3 Inbetrieb-
nahme) und Überbrückungszeit
testen. Wenn Problem weiterhin

Batterien sind defekt besteht den zuständigen
Kundendienst verständigen

Ladeeinrichtung ist defekt
Leuchtanzeige
OVERLOAD
leuchtet

Überlast am USV-Ausgang Belastung auf den zulässigen
Wert reduzieren
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8. 8. Reparatur und BeratungReparatur und Beratung

8.1 Reparaturservice8.1 Reparaturservice

Für die Geräte A700 bis A3000, E60 und E100 bietet Ihnen der zentrale Reparaturdienst der
Siemens AG schnelle Hilfe für etwaige Hardwareprobleme an. Je nach Dringlichkeit
können Sie auf das Angebot der

• Normalreparatur (innerhalb einiger Arbeitstage)

• Schnellreparatur (innerhalb von 24 Stunden nach tel. Vereinbarung)

und für die Geräte A700 bis A3000 zusätzlich auf den Service

• Turnaround standard (Abholung, Reparatur, Rückholung erfolgt innerhalb
40 Stunden )

• Turnaround ultra ( Abholung, Reparatur, Rückholung erfolgt innerhalb 12 Stunden )

zurückgreifen.

Tel.: international:       +49/ 9131 - 733999  (00:00 - 24:00 Uhr)

Fax.: international:       +49/ 9131 - 722277  (Mo. bis  Fr. 07:00 - 18:00 Uhr)

Reparaturdurchführung: Montag bis Samstag rund um die Uhr.

8.28.2 HotlineHotline

Bei Hardwareproblemen erhalten Sie Unterstützung durch unsere USV-Hardware-Hotline
unter nachstehender Telefonnummer:

international:       +49/ 9131 - 735300

Support bei Installations- und Ablaufproblemen der Kommunikationssoftware:

Als Käufer der Kommunikationssoftware erhalten Sie unsere Unterstützung durch unsere
USV-Software-Hotline unter der folgenden Telefonnummer:

international:       +49/ 9131 - 743743
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9.9. Technische DatenTechnische Daten
9.1 Serie A9.1 Serie A

USV-TYPUSV-TYP A700A700 A1000A1000 A2000A2000 A3000A3000
Elektrische DatenElektrische Daten
LeistungLeistung 700 VA 1 kVA 2 kVA 3 kVA
EingangEingang Spannung 1 N AC 230V

Spannungsbereich 160 V bis 276 V 184 V bis 276 V
Frequenz 50/60Hz ± 5%, automat. Frequenzerkennung
Leistungsfaktor (lambda) 0,95

BatterieBatterie integrierte Typ Blei, wartungsfrei
Batterie Spannung/V 24 36 96 96
Stützzeit Halblast/Vollast/min 17/6 21/7 26/10 17/6
Stützzeit, 1 Batterieerweiterung
Halblast/Vollast/min

85/36 115/49 74/30

Stützzeit, 2 Batterieerweiterung
Halblast/Vollast/min

140/60 215/92 140/57

AusgangAusgang Spannung 1 N AC 208,220,230,240 V
Spannungstoleranz ±  3%
Frequenz bei Netzführung s. Eingangsfrequenz
Frequenz bei  Eigentaktung 50/60Hz ±  0,5%
Klirrfaktor (lineare/nichtlineare
Last)

max. 4% / max. 7%

zul. Crestfaktor 3
Überlastbarkeit 130% für 1,5 sec, 110% für 10 sec

Ausgang ist kurzschlußfest
Allgemeine DatenAllgemeine Daten
Elektrische Sicherheit EN 50091-1
Funkstörgrad EN 50091-2, Klasse B
Störfestigkeit IEC 801-2,Level 4 / IEC 801-3,Level 3

IEC 801-4,Level 4 / IEC 801-5,Level 2
Wirkungsgrad > 83 %
Schutzart IP20
Kühlung Lüfter
Geräuschpegel Netzbetrieb <41 <41 <50 <50
in dB(A) Batteriebetrieb <45 <45 <50 <50
zul. Umgebungstemperatur im Betrieb 10°C bis + 40°C

empfohlen +15°C bis + 32°C
zul. Umgebungstemperatur bei Lagerung -15°C bis + 40°C
zul. rel. Luftfeuchte bei Betrieb 20% bis 90%, keine Betauung zul.
Aufstellhöhe max. 3000m, ab 1500m max.

Umgebungstemperatur = 35°C
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USV-TYPUSV-TYP A700A700 A1000A1000 A2000A2000 A3000A3000
Mechanische DatenMechanische Daten
USV Gewicht / kg 13 16 34 34

Abmessungen / mm
Breite
Höhe
Tiefe

145
225
405

200
 350
 470

Batterieerweiterung Typ BPA1000 BPA2000 BPA3000
Gewicht / kg 19 48 48
Abmessungen / mm
Breite
Höhe
Tiefe

145
225
405

200
350
470

SignalisierungSignalisierung LED-Anzeige an Frontseite
Akustischer Alarm

MeldungMeldung Meldekontakte +5V...+12V
BedienungBedienung Signaleingang +5V...+12V

RS232-Schnittstelle
AnschlüsseAnschlüsse
Netzanschluß                 Typ
                                        Nennstrom

IEC 320
10A

IEC320
16A

Absicherung der Netzeinspeisung 6A 10A 12A 16A
Verbraucheranschluß     Anzahl
                                          Typ
                                          Nennstrom

4
IEC 320

10A

2
IEC 320

10A

4
IEC 320

10A

2
 IEC320

16A
Schnittstelle COM A
Schnittstelle COM (optional)

          SUB-D-Stecker 9polig, Stifte
          SUB-D-Stecker 9polig, Buchse

Batterie-Erweiterung keine Stecker, 3polig
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9.2 Serie E9.2 Serie E

USV-TYPUSV-TYP E60E60 E100E100
Elektrische DatenElektrische Daten
LeistungLeistung 6 kVA 10 kVA
EingangEingang Spannung 1 N AC 230V

Spannungsbereich 170 V bis 276 V 176 V  bis 276 V
Frequenz 50/60Hz± 5%, automat. Frequenzerkennung
Leistungsfaktor (lambda) 0,97

BatterieBatterie integrierte Typ Blei, wartungsfrei
Batterie Spannung/V 240
Stützzeit Halblast/Vollast/min 25/8 30/12
Stützzeit,  1 Batterieerweiterung
Halblast/Vollast/min 94/38 100/40

AusgangAusgang Spannung 1 N AC 208,220,230,240 V
Spannungstoleranz ±  3%
Frequenz bei Netzführung s. Eingangsfrequenz
Frequenz bei  Eigentaktung 50/60Hz ±  0,5%
Klirrfaktor (lineare/nichtlineare
Last)

max. 4% / max. 7%

zul. Crestfaktor 3
Überlastbarkeit 130% für 2 sec, 110% für 10 sec

Ausgang ist kurzschlußfest
Allgemeine DatenAllgemeine Daten
Elektrische Sicherheit EN 50091-1
Funkstörgrad EN 50091-2, für eingeschränkten Vertrieb
Störfestigkeit IEC 801-2,Level 4 / IEC 801-3,Level 3

IEC 801-4,Level 4 / IEC 801-5,Level 2
Wirkungsgrad > 86 % > 90 %
Schutzart IP 20
Kühlung Lüfter
Geräuschpegel Netzbetrieb ≤50 ≤55
in dB(A) Batteriebetrieb ≤55 ≤55
zul. Umgebungstemperatur im Betrieb 0°C bis + 40°C

empfohlen +15°C bis + 32°C
zul. Umgebungstemperatur bei Lagerung -15°C bis + 40°C
zul. rel. Luftfeuchte bei Betrieb 20% bis 90%, keine Betauung zul.
Aufstellhöhe max. 3000m, ab 1500m max.

Umgebungstemperatur = 35°C
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USV-TYPUSV-TYP E60E60 E100E100
Mechanische DatenMechanische Daten

Gewicht / kg 90 180

USV
Abmessungen / mm
                       Breite
                       Höhe
                       Tiefe

270
705
570

340
965
640

Batterierweiterung Typ BP E60 BP E100
Gewicht / kg 290 310
Abmessungen / mm
                       Breite
                       Höhe
                       Tiefe

270
705
570

380
965
670

SignalisierungSignalisierung LED-Anzeige an Frontseite
Akustischer Alarm

MeldungMeldung Meldekontakte +5V...+12V
BedienungBedienung Signaleingang+ 5V...+12V

RS232-Schnittstelle
AnschlüsseAnschlüsse
Netzanschluß Festanschluß

min.  4 mm2

max.16 mm2
min. 10 mm2

max. 20 mm2

Absicherung der Netzeinspeisung 35 A 63 A
Verbraucheranschluß Festanschluß

min.   4 mm2

max.16 mm2
min. 10 mm2

max. 20 mm2

Schnittstellen COM A
Schnittstellen COM (optional)

SUB-D-Stecker 9polig, Stifte
SUB-D-Stecker 9polig, Buchse

Batterie-Erweiterung Stecker, 3polig Festanschluß

9.3 Batterie-Lebensdauer9.3 Batterie-Lebensdauer

Nebenstehendes Diagramm zeigt die
typische Lebensdauer der in den USV-
Geräten eingesetzten Batterien in Ab-
hängigkeit von der Umgebungs-
temperatur der Geräte.

10       20         30       40        50  C
50       68        86      104      122   F

Umgebungstemperatur

0,1

1

10
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9.4 Typische Überbrückungszeiten9.4 Typische Überbrückungszeiten
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